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1  E INLE ITUNG  

Gegenstand des vorliegenden Projektes ist der zweigleisige Ausbau und die Elektrifizierung 
der ÖBB Strecke 117 von Stadlau – Staatsgrenze n. Marchegg (von Best.-km 0,776 bis km 
37,910 – Staatsgrenze) samt der damit in einem notwendigen räumlichen und sachlichen 
Zusammenhang stehenden (Begleit-) Maßnahmen. Für dieses Vorhaben ist eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des UVP-G 2000 StF: BGBl. Nr. 697/1993, letzte 
Änderung BGBl. I Nr. 77/2012 durchgeführt worden. 

Das UVP-Projekt wurde mit dem Bescheid (GZ. BMVIT-820.341/0011-IV/SCH2/2014) vom 
22.08.2014 genehmigt. 

Im Zuge der weiterführenden Planungen sind folgende Projektänderungen und Ergänzungen 
zum bisher genehmigten UVP – Projekt aufgetreten. 

Im Rahmen einer Kostenoptimierung wurde seitens der ÖBB in Abstimmung mit der 
Gemeinde Raasdorf beschlossen, für die Niveaufreimachung der Landesstraße L 5 anstelle 
einer Straßenunterführung eine Straßenüberführung zu errichten.  

Der in der Unterführung parallel zur Straße geplante Fuß- und Radweg soll nun im 
Bahnhofsbereich von Raasdorf die ÖBB Trasse queren, hierfür ist die Verlängerung des 
Personentunnels sowie die Errichtung von zusätzlichen Rampen erforderlich. 

Aufgrund der weiterführenden Planungen für die straßenrechtliche Einreichung ergaben sich 
im Bereich der L9 Anpassungen, die ebenfalls dargestellt werden. 

Nach Abschluss der Planungsübereinkommen mit den Gemeinden Raasdorf, Glinzendorf 
und Marchegg werden in diesen 3 Gemeinden Park&Ride (P&R) – Anlagen errichtet. 

In Wien ist im Bereich des Versickerungsbeckens W5, (km 4,533 l.d.B.) westlich der 
Mayeredergasse und nördlich der Hst. Wien Aspern eine aufgelassene Anlage des 
Kohlenwasserstoffbergbaues (aufgelassene Gassonde Breitenlee 14) vorhanden, welche 
nicht im Grundbuch eingetragen ist. Das Bohrloch der aufgelassenen Sonde ist 
entsprechend den Vorgaben der Berghauptmannschaft Wien verfüllt und mittels Eisenplatte 
dicht verschlossen worden. Darüber wurde eine Zementplatte mit den Abmessungen 1,0m x 
1,0m x 0,3m gesetzt. Da die Tiefenlage des Rohrendes inkl. Eisen- und Zementplatte 
keinesfalls verändert werden darf, soll die Geometrie des Versickerungsbeckens W5 
angepasst und die vorbeschriebene Sondenabdeckung durch eine Steinschlichtung 
gesichert werden. 

Für die Projektänderungen L5, Bf. Raasdorf, L9 und die P&R-Anlagen sind Genehmigungen 
gem. UVP-Gesetz, Eisenbahngesetz, Forstgesetz und Wasserrechtsgesetz erforderlich, die 
Sicherung der Sonde erfordert eine Ausnahmegenehmigung gem. Mineralrohstoffgesetz. 

Dies ist Gegenstand der 1. Änderungseinreichung 2015. 
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2  B E TR O F F E NE  R E C HTS VE R F AHR E N 

Im Rahmen der 1. Änderungseinreichung 2015 sind folgende bundesrechtliche Materien 
betroffen: 

 Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz i.d.g.F 

 Eisenbahngesetz i.d.g.F. 

 Forstgesetz 1975 i.d.g.F 

 Wasserrechtsgesetz 1959  

 Mineralrohstoffgesetz i.d.g.F 

 

3  P R O J E KTÄNDE R UNG E N 

3 .1  S t r a ß e n ü b e r fü h r u n g  L5  

Auf Grund einer Bestelländerung der ÖBB Infrastruktur soll für die Niveaufreimachung der 
Landesstraße L5, Eisenbahn-Best-km 9,999, anstelle einer Straßenunterführung eine 
Straßenüberführung errichtet werden. Der in der Unterführung parallel zur Straße geplante 
Fuß- und Radweg soll nun im Bahnhofsbereich von Raasdorf die ÖBB Trasse unterqueren 
und so eine neue, sichere Verbindung schaffen. Für diese Nutzung sind die Verlängerung 
des Personendurchganges sowie die Errichtung von zusätzlichen Rampen erforderlich. 

 

3 .2  Um p la n u n g  B f.  R a a s d o r f  

Von der geänderten Führung des Fuß- und Radwegs sind folgende Anlagenteile im Bf. 
Raasdorf betroffen: 

- Verlängerung des Personendurchgangs nach Norden für die Nutzung als Geh- und 
Radweg 

- Erschließung des Personendurchgangs mit Rampen, Verlegung des südlichen 
Stiegenaufgangs 

- Umplanung der Bahnhofsentwässerung wegen der Verlängerung des 
Personendurchganges 

- Umplanung der SFE – Anlagen im Bahnhofsbereich wegen der Verlängerung des 
Personendurchganges 

- Umplanung der bisher als Fremdprojekt berücksichtigten P&R-Anlage wegen der 
geänderten Zugangssituation zum Personendurchgang 
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3 .3  S t r a ß e n ü b e r fü h r u n g  L9  

Aufgrund der weiterführenden Planungen für die straßenrechtliche Einreichung ergaben sich 
im Bereich der L9 Anpassungen, die ebenfalls dargestellt werden. 

Dabei handelt es sich um: 

• Änderungen im Kreuzungsplateau mit der heutigen L9 zur Betonung der 
abzweigenden Vorfahrt und Verlegung der Zufahrt Agrana, 

• Darstellung der aktuellen Bestandssituation im Bereich Lagerhaus und Darstellung 
möglicher Ersatzstellplätze 

• Beidseitige LKW-Aufstellflächen und Anbindungen von Feldweg und Zufahrten 

• Lage- und höhenmäßige Adaptionen 

• Anpassung der Entwässerung 

• Aktualisierung der Grundeinlöse 

 

3 .4  E r r ic h t u n g  v o n  P &R -An la g e n   

Nach Abschluss der Planungsübereinkommen mit den Gemeinden Raasdorf, Glinzendorf 
und Marchegg werden in diesen 3 Gemeinden P&R – Anlagen errichtet. 

 

3.3.1 P&R-Anlage Raasdorf:  

Geplant ist die Errichtung von insgesamt 46 asphaltierten PKW-Stellplätzen auf ÖBB-
eigenen Flächen westlich und östlich des Aufnahmegebäudes. Zusätzlich sind 26 
Fahrradabstellplätze vorgesehen. Die Entwässerung erfolgt über Versickerungsmulden. 

 

3.3.2 P&R-Anlage Glinzendorf:  

In Glinzendorf ist zunächst im Rahmen der Realisierung des Moduls 1b eine P&R-Anlage mit 
20 asphaltierten PKW-Stellplätzen sowie 10 Fahrradabstellplätzen unmittelbar nördlich der 
Bahn auf ÖBB-eigenem Grund vorgesehen. 

Mit der EK-Auflassung und Errichtung der Unterführung der L 3010 im Modul 2 ist eine 
Aufteilung der P&R-Anlage in 2 Bereiche westlich und östlich der Landesstraße (L 3010) 
erforderlich. Die Anzahl der Stellplätze bleibt im Modul 2 unverändert. 

Die Entwässerung erfolgt jeweils über Versickerungsmulden. 

 

3.3.3 P&R-Anlage Marchegg:  
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Westlich des Bahnhofsgebäudes ist parallel zum Hausbahnsteig die Errichtung von 119 
asphaltierten PKW-Stellplätzen und 50 überdachten Fahrradabstellplätzen auf ÖBB-eigenem 
Grund vorgesehen.  

Die Oberflächenwässer werden gesammelt und einem eigenen Versickerungsbecken 
zugeführt. Dieses ist unmittelbar nordöstlich situiert. 

 

3 .5  S ic h e r u n g  S o n d e  B r e it e n le e  1 4  

In Wien ist im Bereich des Versickerungsbeckens W5, (km 4,533 l.d.B.) westlich der 
Mayeredergasse und nördlich der Hst. Wien Aspern eine aufgelassene Anlage des 
Kohlenwasserstoffbergbaues (Bohrloch der aufgelassenen Sonde Breitenlee 14) vorhanden. 
Das Bohrloch der aufgelassenen Sonde ist entsprechend den Vorgaben der 
Berghauptmannschaft Wien verfüllt und mittels Eisenplatte dicht verschlossen worden. 
Darüber wurde eine Zementplatte mit den Abmessungen 1,0m x 1,0m x 0,3m gesetzt. Da die 
Tiefenlage des Rohrendes inkl. Eisen- und Zementplatte keinesfalls verändert werden darf, 
soll die Geometrie des Versickerungsbeckens W5 angepasst und die vorbeschriebene 
Sondenabdeckung durch eine Steinschlichtung gesichert werden. 
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